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Vorlage zu TOP 4. 
der Mitgliederversammlung des Landessportbundes NRW am 27.03.2021 

Fünfter Bericht des Beauftragten für die Grundsätze der guten 
Verbandsführung für das Jahr 2020 

 

Wie in fast allen Lebensbereichen stand auch für den LSB das Jahr 2020 im Zeichen von 
Corona. Die Umsetzung des Sofortprogrammes des Landes (10 Mio. € als Liquiditätshilfe für 
den Sport) sowie des Förderprogramms für die 4. Ligen (zur Kompensation der weggefallenen 
Zuschauereinnahmen) hat die Verwaltung des LSB stark gefordert. Aber die Arbeit hat sich 
gelohnt: bisher musste kein Verein Insolvenz anmelden. Daneben hat der LSB mit der Aktion 
„#trotzdem Sport“ die Vereine bei der Konzeption von Onlineangeboten unterstützt, um auf 
diese Weise den Kontakt zu den Mitgliedern zu halten. 
 
Themen der guten Verbandsführung waren vor diesem Hintergrund zweitrangig oder tauchten 
in der Praxis – aufgrund der fehlenden sozialen Kontakte – erst gar nicht auf. So erreichten 
den Unterzeichner – bis auf einen Fall – keine Anfragen, weder von Einzelpersonen, noch aus 
den Mitgliedsorganisationen. 
 
Dies deckt sich mit den Erfahrungen in anderen Landes- bzw. Fachverbänden, wie bei dem 
alljährlich stattfindenden Erfahrungsaustausch der Good-Governance Beauftragten, den der 
DOSB organisiert, festzustellen war. Bei dem – diesmal als Online-Konferenz – abgehaltenen 
Meeting war auch zu erfahren, dass der DOSB seine Regularien im Bereich Good Governance 
überarbeitet hat. 
 
So gibt es jetzt eine sogenannte Integritiy Unit, die die Fragen rund um das Thema „Gute 
Verbandsführung“ intern bündelt und für die Schulung neuer Mitarbeiter in diesem Sachgebiet 
zuständig ist. Die geschulten Mitarbeiter müssen dann am Ende ihr erworbenes Wissen in 
einem Test unter Beweis stellen. Weiterhin hat der DOSB die Regelungen zu Interessenkon-
flikten konkretisiert und den Hinweisgeberschutz neu gefasst. Schließlich ist – auf Verlangen 
des Bundesinnenministeriums – vom DOSB beschlossen worden, künftig Mindeststandards 
im Bereich Good Governance von den Mitgliedsorganisationen einzufordern, wenn diese aus 
Bundesmitteln gefördert werden wollen.  
 
Dies entspricht den Erwartungen der Politik in unserem Bundesland, wie sie in der Zielverein-
barung „Nr.1: Sportland NRW“ von 2018 formuliert worden sind. Am Ende der Förderperiode 
in 2022 sollen alle Verbände und Bünde im LSB ein Regelwerk zur guten Verbandsführung 
eingeführt haben. Die aktuellen Zahlen zeigen, dass hier noch viel zu tun ist: erst 19 Ver-
bände/Bünde haben die verschiedenen Stufen zur Erarbeitung von Richtlinien für die gute 
Verbandsarbeit abgeschlossen. 29 Mitgliedsorganisationen haben diesen Prozess begonnen 
oder sind mittendrin. Die anderen haben sich bisher mit dem Thema nicht oder kaum befasst. 
 
Im Frühsommer trafen sich das neugewählte Präsidium und der Vorstand zu einer Klausurta-
gung in Hachen, um über die inhaltlichen Schwerpunkte der laufenden Wahlperiode, aber auch 
über die Aufgabenteilung zwischen diesen beiden Gremien zu beraten. Bei dem zuletzt ge-
nannten Punkt war auch der Unterzeichner anwesend und hat darauf hingewiesen, dass einige 
Formulierungen in den bestehenden Regularien (Satzung, Geschäftsordnungen) nicht der 
Governancepraxis entsprechen, wie sie in der Wirtschaft heute üblich ist. Auch wenn der LSB 
eine zivilgesellschaftliche Einrichtung ist, so sind die Instrumente und Strukturen der Ge-
schäftsorganisation zur Erreichung der vorgegebenen Ziele mit einem mittelständischen Un-
ternehmen vergleichbar. 
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Als Ergebnis der Diskussion soll die Satzung derart angepasst werden, dass zwischen opera-
tiven Tätigkeiten des Vorstands und kontrollierenden Aufgaben des Präsidiums stärker unter-
schieden wird. Was die Strategie betrifft, soll für die Entwicklung und Umsetzung der Vorstand 
zuständig sein, während die Grundsatzentscheidung über die gewählte Strategie das Präsi-
dium trifft. Daneben soll eine Amtszeitbeschränkung für den Präsidenten eingeführt werden, 
wobei zu überlegen wäre, ob dies nicht auch für alle neugewählten Mitglieder des Präsidiums 
gelten sollte. 
 
Wenn die Mitgliederversammlung die vorgeschlagene Satzungsänderung beschließt, wird 
dies zu einer Stärkung der Governancegrundsätze Transparenz und Verantwortlichkeit führen. 
 
 
Leverkusen, 20.01.2021 
gez. Theo Goßner 
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